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wahr G ziöß v Der offiziöſe Kampf gegen die
hl würde an Liberalen.
Hepp!“ gen Die Berliner halbamtliche „ProvinzialCorre

Agitation tig ſpondenz bringt jetzt in jeder Nummer mindeſtens
uf di Forſt nen Leitartikel gegen die Fortſchrittspartet; in der
nherein hin an ſeben. erſchienenen Nummer ſogar deren zwei.
on vornſen a n s muß verwunderlich erſcheinen es würde da
r das auh h mit, wenn es ſich wirklich nur um die Bekämpfung
den; ahe h m der Fortſchrittspartei handelte dieſer Partei eine
tden, daß all h el größere Bedeutung beigelegt werden, als ihr
us und de don ukommt. Denn die Fortſchrittspartei beſteht jetz
fall Die ſonſt gar aus einer verhältnißmäßig kleinen Zahl von
e rechnen de M Näannern, welche, da ſie ſich auf dem einen Flügel
geh beweſt de er Parteien unſerer Parlamente befinden, immer
e h nd d h dur durch eine merkwürdige Conſtellation der Par
vorſtellen m en in die Lage kommen, die Entſcheidung über

ſtehen wil i Lftimmte Vorlagen in der Hand zu haben. Die
ich uns g Fortſchrittspartei kann keine Vorlage allein zu Falle

n amiſhhingen, ſie kann keinen Antrag allein durchbringen,

et i wenn heute ſämmtliche Liberalen mit ihr zunieder m ammenſtimmen, ſo iſt immer noch keine Majorität
WHrittsthranne Morhanden. Die Fortſchrittspartet wird vielleicht

Aus Nrduthen den bevorſtehenden Reichstagswahlen einen Zu
hl auch be Wachs erhalten, und ſie wird dies am meiſten der
Schein der Gen Woliut der Reichsregierung zu verdanken haben,
t für hin. Welche die gemäßigten Elemente zu Gunſten der
nach der Wiſlenſſchiedeneren zu ſchwächen geeignet iſt. Es kann

h auch mit hnch dabei vielleicht um einen Zuwachs von 10 oder
ſe ich: „Nide ne wenn es ſehr hoch kommt von 15 Man
tſchen Rinn daten handeln. Aber wenn ſelbſt die Zahl der
ht: „Nieder m Mitglieder der Fortſchrittspartei verdoppelt würde,

unſere Gegte wurde dieſe Partei für ſich allein immer noch
dsfeinde, ſonen hnmächtig ſein. Warum richtet denn die Berlinet
z wetteifern, u Regierungspreſſe ihre Pfeile in erſter Linie gegen
ot. Geifall) Mieſe Fraction? Für diejenigen, welche es noch
ſit anderenfalb Nicht wiſſen, plaudert die neueſte Nummer der
er wir tufen: Prov, Correſp. es aus Der Angriff erfolgt nur
teien gleihmiß im deswillen gegen die Mitglieder der Forſchſchritts
um; „Nieder n hartei, weil die Regierung dieſe als die „thatkräf
ſt des Stteht igſten Wortführer der großen liberalen
r Heuchelel Partei betrachtet. Der Angriff iſt nur zum
mit dem et Schein allein gegen die Fortſchrittspartei gerichtet
ms!“ (Ethnſt n Wirklichkeit gilt er allen Liberalen. Die
lebe das von an übrigen Liberalen ſollen jedes Zuſammenwirken mit

ſche Hirgenhund er Fortſchrittspartei abſchwören, ſtch förmlich „von
in wirthſchaft r Gemeinſchaft mit der Fotrtſchrittspartei los

(et Bildun agen.“ Alſo der ausgeſprochene Zweck der An
(Sclenſſe ſiffe iſt die Spaltung der liberalen Partei;

ung ſt dieſer Zweck erreicht, dann iſt natürlich zur
ſam Durchführung aller reactionären Pläne freie Bahn

n den Reine ſeſchaffen. Daß es hierauf abgeſehen iſt, kann nur
h n nimmt Büinde leugnen
begeiſer Daß der Kampf nicht nur der Fortſchrittspartei,

Indern ſämmtlichen Liberalen gilt, iſt zwar bisher
hon hervorgetreten, jedoch noch nicht ſo deutlich

geſtanden worden. Jedesmal, wenn die Se
Iſtoniſten eine Kundgebung in entſchieden liberalen
Sinne erlaſſen oder in ſolchem Sinne handeln,
ben die Offiziöſen und die „Prov. Correſp.
Man gegen ſie einen Hagel ſchärfſter Geſchoſſe
u Und die Nationalliberalen ſind, trotzdem
e ſo ungemein vorſichtig verfahren, und der

Regierung zuſtimmen, wo ſie es nur irgend mit
ihren Grundſätzen vereinbaren können, demſelben
Shickſal nicht entgangen. Als Herr v. Bennigſen
keine glänzende und überzeugende Rede gegen den
Deutſchen Volkswirthſchaftsrath“ gehalten hatte

und die geſammte nationalliberale Partei mit Aus-
nahme des Herrn v. Cuny den ſeine Wähler
nunmehr fallen laſſen ihr Votum gegen dieſe
Juſtitution abgab, da wurden die offiiziöſen Ge
ſchoſſe gegen Herrn v. Bennigſen gerichtet und
die „Prov. Cor.“ drohte den Nationalliberalen,
dieſe ſollten ſtch nicht in die „Schußlinie“ der Re
gierung ſtellen.

Was die Regierung befürchtet und verhindern
will, iſt Folgendes: Wenn ſämmtliche liberale
Gruppen zuſammen bei den bevorſtehende Reichs
tagswahlen einen Gewinn von etwa 20 Mandaten
erringen, ſo werden die Liberalen freilich noch nicht
im Stande ſein, ihren Willen im Reiche zum
vorherrſchenden zu machen aber damit würde doch
ein Damm gegen alle weiteren regctionären Pläne
aufgerichtet ſein. Die ernſtlich geplante weitere
Erhöhung der Beſteuerung der nothwendigſten
Lebensbedürfniße, die Erhöhung der Getreide
Vieh und Holzzölle wäre ebenſo unmöglich,
wie die Einführung des Tabakmonopols,
die Erhöhung der Brauſteuer ohne gleich
zeitige Erhöhung der Branntweinſteuer und endlich
die Schmälerungderverfaſſungsmäßigen
Rechte des Reichstages Welchen Fractionen
der liberalen Partei dieſer Gewinn zufällt, iſt für
dieſe Zwecke der Abwehr und zu Weiteren
werden wir vorläufig nicht gelangen ziemlich
gleichgültig. Viel beſſer wäre es freilich, wenn
ſämmtliche liberale Gruppen zu einer einheitlichen
Partei vereinigt wären aber zu dieſen Zwecken
der Abwehr iſt es nicht durchaus nöthig. Auch
in der abgelaufenen Seſſton haben ſich National
liberale, Sezeſſtoniſten und Fortſchrittspartei bei
allen wichtigen, die Abwehr reactionärer Angriffe
betreffenden Abſtimmungen zuſammengefunden das
gemeinſame Wirken und die Angriffe der Gegner
werden ſie allmählich von ſelbſt noch enger zu
ſammenführen.

Politiſche Aeberſicht.
Die Wahlbewegung fordert ſonderbare

amtliche Kundgebungen zu Tage. Vor einiger
Zeit wurden wir von der Nachricht überraſcht, daß
der Reichskanzler nach Mein in gen einen Erlaß
gerichtet habe, der ſich gegen die Wahlbeeinſtuſſung
durch die Landräthe wendete, jetzt theilt man uns
eine Verfügung mit, welche die könſgliche Regierung
zu Kaſſel, Abtheilung für Kirchen und Schul
ſchen unter dem 18. v. M. erlaſſen hat.
Dieſelbe lautet:

„Es iſt in der Tagespreſſe zur Sprache gekommen
und auch ſonſt zu unſerer Kenntniß gelangt, daß bei
der neulich im erſten heſſiſchen Wahlkreiſe (RintelnHof
geismarWolfhagen) vorgenommenen Erſatzwahl für den
Reichstag (und zwar ſowohl bei dem erſten Wahlgange,
wie bei der Stichwahl) einzelne Volksſchullehrer
in einer, ihre dienſtliche Wirkſamkeit benachtheiligenden
Weiſe agitirend hervorgetreten ſind. Daß ein ſolches
Gebahren im Dienſte irgendwelcher politiſchen Partei
in hohem Grade geeignet iſt, Zerwürfniſſe zwiſchen dem
Lehrer und einem größeren oder geringeren Theile der
Gemeinde hervorzurufen, welche das gedeihliche Zuſammen
wirken von Schule und Haus gefährden und die Autorität
des Lehrers bei der Schuljugend, ſowie das allgemeine
Vertrauen, deſſen er zur Führung ſeines Amtes bedarf,
bedenklich erſchüttern, bedarf um ſo weniger einer weiteren
Ausführung, als die neueſte Erfahrung dies thatſächlich
wieder beſtätigt hat. Wenn wir auch diesmal noch von
amtlicher Feſtſtellung über derartige Vorkommniſſe ab
ſehen wollen, ſo finden wir uns doch durch die uns an

vertraute Fürſorge für das Wohl der unſerer Aufſicht
unterſtellten Schulen veranlaßt, den königlichen Schul
vorſtänden uud den Stadtſchuldeputationen aufzutragen,
die Lehrer hierdurch nachdrücklich vor derartigen
politiſchen Agitationen zu verwarnen, mit dem Be
merken daß ſie, die königlichen Schulvorſtände bezw.
Stadtſchuldeputationen, verpflichtet ſind, derartige Aus
ſchreitungen zu unſerer Kenntniß zu bringen und daß
wir nur bedauern würden, etwa mit disciplinariſchen
Maßnahmen dagegen vorgehen zu müſſen.

Die Volksſchullehrer in dem Wahlkreiſe Rinteln
Hofgeismar haben bei der letzten Wahl für ihren
Collegen, den Lehrer Dr. Liebermann, agitirt.
Die Regierung würde es ihnen gewiß nicht übel
genommen haben, wenn Liebermann konſervativ
geweſen wäre, denn daß Lehrer in antiſemitiſchen
und reactionären Verſammlungen Hetzreden halten,
iſt ziemlich an der Tagesordnung. Nun aber iſt
Herr Dr. Liebermann fortſchrittlich, darum müſſen
die Lehrer, die für ihn agitiren, gemaßregelt werden,
wie man gegen die Meininger Landräthe vorging,
weil einer davon Sezeſſtoniſt und Freund eines
ſezeſſtoniftiſchen Abgeordneten war. Man hat
damals vergeblich die Erwartung ausgeſprochen,
daß der Erlaß gegen Wahlbeeinfluſſung durch Land
räthe auch in Preußen zur Geltung gebracht würde,
ebenſo wenig werden, wie wir glauben, die Regie
rungen auch gegen diejenigen Lehrer oder gegen
die Prediger vorgehen, die im ſogenannten
konſervativen Intereſſe agitiren.

Die Preßzuſtände in Oeſterreich laſſen
nur noch einen Vergleich zu mit den franzöſtſchen
Zuſtänden unter der Regierung Napoleons II.
Kein Tag vergeht ohne Nachrichten von neuen
SelegrammUnterbrückungen und ZeitungsConfis
cattonen. Die bveutſch öſterreichiſche Preſſe iſt ge
rädezu vogelfrei, denn jede Nachricht, daß deutſche
Männer ihrer berechtigten Entrüſtung über die dem
Delttſchthum in Böhmen angethane Schmach Aus
druck gegeben haben, jede Beſprechung der Tages
ereigniſſe in einem der „Verſöhnungspolitik“ des
Grafen Taaffe ungünſtigen Sinne genügt, um den
Conſiscationsapparat in Bewegung zu ſetzen. Frag
lich erſcheint nur, ob die Regierung mit dieſer
drakoniſchen Anwendung der ihr zu Gebote ſtehenden
Geſetzes Beſtimmungen auch ihren Zweck erreicht.

Eine wirkliche Unterdrückung, ein gewaltſames
DTodtſchweigen deſſen, was im Lande vorgeht, iſt
doch abſolut unmöglich dagegen liegt es auf der
Hand, daß durch die von der Regierung beliebten
Maßregeln ſich auf der einen Seite die „nationale“
Begehrlichkeit der Czechen nur noch immer mehr
ſteigern muß, während ſich auf der anderen Seite
bei den Deutſchen ein immer tieferer Groll gegen
eine Regierungspolitik feſtſetzen muß, welche mit
zweierlei Maß mißt und durch die ſyſtematiſche
Unterdrückung des für das öſterreichiſche Staats
weſen bedeutſamſten Factors ſeine wahre Signatur
erhält. Die „Verſöhnung der Parteien“, welche
das Miniſterium auf ſeine Fahne geſchrieben hat,
wird dadurch ſicher um keinen Schritt gefördert
werden.

Der franzöſiſche Miniſterrath berieth am
Sonnabend Vormittag ſchon wieder über die An
gelegenheiten in Algier und Tunis. Es ſollen
neue Streitkräfte nach SüdTunis geſandt
und Sfax, Gabes und die Jnſel Djerba beſetzt
werden. Das in Toulon befindliche Panzerge
ſchwader hält ſich bereit um ſoſort nach dem Golf
von Gabes abzugehen. Der Kommandant des



öffentliche Sicherheit aufrechterhalten. Wie ver

gute Nacht gehabt und iſt der allgemeine Fort

Panzerſchiffes „Reine Blanche“ meldet, daß der
Aviſo „Chacal“ Sfax mit einer StrandBatterie
von 11 Geſchützen beſchloſſen hat. Die Auf
ſtändiſchen erwiderten das Feuer, ohne jedoch den
Aviſo zu erreichen. Am 8. d. bombardirten die
Panzerſchiffe die Stadt und das Fort. Gegen
1500 Jnſurgenten halten die Umgebung von Sfax
beſetzt. Die Terrainhinderniſſe machen eine An
näherung ſchwierig und werden Verſtärkungen zur
Landung erwartet, die ohne zureichende Kräfte bis
jetzt nicht räthlich erſchien. Die Gerüchte von
einer neuen Offenſtobewegung Bou Amenas
ſind bisher nicht beſtätigt worden. Es ſind Maß
regeln ergriffen, um neuen Einfällen zu begegnen
aber angeſichts der in der Sahara herrſchenden Hitze
ſcheint es unmöglich, vor dem Herbſte zum
Angriffe aufBou Amena im äußerſten Süden
vorzugehen

Jn Holland iſt man gegenwärtig mit einem
Geſetzentwurf beſchäftigt, deſſen wirthſchaftliche Be
deutung für Deutſchland faſt noch größer iſt, als
für Holland und deſſen Schickſal deshalb deutſcher
ſeits mit großem Intereſſe verfolgt wird. Es handelt
ſtch bei dem Geſetzentwurf um die Herſtellung eines
Kangals, der Amſterdam direct mit dem Rhein
verbindet. Die Regierung hat einen Entwurf ein
gebracht, welcher dieſe Verbindung durch die Ver
bindung er ſog. „Keul'ſchen Vaart“ beantragt.
Die zweite Kammer hat dieſen Entwurf genehmigt
Die holländiſchen Handelskreiſe dagegen, welche
ganz in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der
weſtdeutſchen Verkehrsintereſſenten dieſe Ver
bindung Amſterdams mit dem Rhein nicht für
direct genug anſehen, da dieſelbe, wie ein Mitglied
der Oppoſition ſich gusdrückte, die Form eines
Pfropfenziehers haben würde, ſind mit einer Maſſen
petition bei der erſten Kammer der Generalſtagaten
für eine directere Trace des Kanals von Amſter
dam nach dem Rhein vorſtellig geworden.

Jm engliſchen Unterhauſe iſt die iriſche
Bodengeſetzvorlage bereits über einige der
ſchwierigſten Punkte hinaus gefördert worden.
Angemeſſener Bodenzins, Dauer des
Pachtzinſes und Uebertragung des Pacht
kontrakts ſeitens des Pächters auf einen
Anderen, dieſe höchſt wichtigen Beſtimmungen ſind
in den letzten Wochen nach hartem Ringen mit
einer ſtattlichen Majorität durchgegangen. Damit
iſt dem Bauer die Möglichkeit einer auskömmlichen
Exiſtenz geboten, freilich aber auch der hergebrachte
Begriff des Eigenthumsrechts den Grundherren
gegenüber in mancher Hinſicht und nicht ohne
Schaden für die Letzteren eingeſchränkt worden.
Die Königin hat am Sonnabend in Windſor
die Revpue über die FreiwilligenRegi-
menter abgehalten. Gegen 60000 Mann
ſtanden in der Parade. Sämmtliche in London
anweſende Mitglieder ber königlichen Familie,
ſowie Jhre k. k. Hoheiten der deutſche Kronprinz
und die Frau Kronprinzeſſin wohnten der Revue
bei, welche einen glänzenden Verlauf hatte.

Die Pforte gab neuerdings der franzöſiſchen
Regierung die Zuſicherung, daß ſie Nichts ver
abſäumen werde, um die Gemüther der Bevölkerung

von Tripolis zu beſänftigen. Die dort
hingeſandten türkiſchen Truppen ſollten lediglich die

lautet, hat der franzöſiſche Geſchäftsträger in Pera
gegen die Gerüchte, als hätte Frankreich aggreſſtve

Abſichten bezüglich Tripolis, Verwah
rung eingelegt. Das exſtinſtanzliche Urtheil in
dem Prozeſſe wegen Ermordung des Sul
tans Abdul Aziz iſt von dem Kaſſationshofe
beſtätigt worden und ſoll dem Sultan zur
Sanction unterbreitet werden.

Nach dem am 9, d. früh über den Zuſtand
des Präſidenten der nord amerikaniſchen
Union veröffentlichten Bulletin hat derſelbe eine

ſchritt in der Beſſerung ſehr befriedigend. Der
Staatsſecretär Blaine hat gleichzeitig an die
Vertreter der Unionsſtaaten im Auslande ele
graphirt, daß mit jeder Stunde mehr Hoffnung
auf ſchließliche Geneſung des Präſidenten Garſield
gewonnen wird.

Deuſſch(and.

von Baden trafen mit dem Gefolge von Coblenz
am 10. d. in Konſtanz ein.
wurde Se. Majeſtät von dem Großherzoge und
der Prinzeſſin Victoria empfangen
thuſtaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung begab
ſich der Kaiſer per Dampfſchiff nach der Jnſel
Mainau.

Die Kaiſerin) hat vom 9. zum 10. d.
eine verhältnißmäßig ruhige Nacht gehabt. Der
Appetit hebt ſich, das Allgemeinbefinden iſt zu
friedenſtellend. Die Wunde ſſt bis auf einen kleinen
noch beſtehenden Gang geſchloſſen.

Wahlagitationen?) Es iſt bekannt,
daß bei den vorigen Reichetagswahlen Graf Her
bert v. Bismarck in der eigentlichen Domäne
ſeines Vaters, dem Herzogthum Lauenburg,
durchgefallen iſt. Um diesmal die Wahl des
hochkonſervativen Herrn v. Schrader in Lauenburg
durchzuſetzen, hat ſich dort eine Agitaton gegen die
liberale Partel und ſeceſſtoniſtiſchen Abg. Weſtphal
entwickelt. Dieſer Agitation kommt es zu Statten,
daß, wie die „Frankf. Ztg. berichtet, in einer der
letzten Sitzungen der Ritter- und Landſchaft zu
Ratzeburg vom Fürſten Bismarck ein Brief ver
leſen worden iſt, gerichtet an den commiſſariſchen
Landrath v. BennigſenFoerder, in dem der Letztere
erſucht wird, der Stadt Ratzeburg die Freude des
Reichskanzler darüber zum Ansdruck zu bringen,
daß Ratzeburg wieder mit einer Garniſon beleg
werde. Auch Graf Herbert Bismarck ſandte einen
Brief ein, in welchem es heißt „Mein Vater läßt
Jhnen ſagen, daß es erſt nach vieler Mühe ge
lungen iſt, daß das 9. Jägerbataillon am 1.
April 1882 wieder nach Ratzeburg verlegt wird.

Die „Germania“) bemerkt gegenüber
einer in Berliner Centrumskreiſen eingetretenen
Spaltung, daß die offiziöſe Preſſe gegenwärtig
ganz in derſelben Weiſe, wie ſie es vor den Wahlen
des Jahtes 1879 gethan habe, Erörterungen über
den Stand der kirchlichen Frage gefliſſentlich ver
meide und die wirthſchaftliche Frage allein zum
Mittelpunkt der Wahldewegung zu machen ſuche.
Dem gegenüber“, meint das ultramontane Blatt,
„wird es die Aufgabe der Agitation des Centrums
ſein, überall und immer neben den wirthſchaftlichen
Fragen das eeterium eenseo der Beendigung des
Culturkampfes mit ſtärkſtem Nachdruck zu bekonen,
denn ſo bedentungsvoll und einſchneidend auch die
wirthſchaftlichen Projecte ſtnd, ſo bleibt doch für
die Katholiken die Frage des Culturkampfes die
erſte Und wichtigſte und die Loſung in der bevor
ſtehenden Wahlſchlacht. Einig und feſt geſchloſſen
tritt die Centrumspartei im ganzen Reiche wieder
in den Wahlkampf und wird die Hoffnungen
Derer zu Schanden machen, welche aus einem
Vorgange von blos lokaler Bedeutung auf die
Spaltung des Centrums ſpekuliren“. Wir wollen's
abwarten

Provinz und Amgegend.
t Frequenz und Einnahme der Halleſchen

Ausſtellung: Am 7. d. M. 6562 Perſonen
für 3103 M.; am 8., d. M. 1587 Perſonen für
1162,50 M.

z Fritz Käpernick, der berühmte Schnell
läufer, ſchlug am Sonnabend Abend in Freyberge
Garten zu Halle im Wettlauf das Rennpferd
„Diger“. Beim vierzigſten Umlauf hatte Kaäpernick
einen Vorſprung von etwa 80 Metern erreicht.

Ein am Sonnabend Nachmittag über Weißen
fels ziehendes Gewitter iſt nicht ohne ſichtbare
Spuren vorübergegangen von 4 harten Schlägen
traf einer den „Holländer“ (eine bewohnte frühere
Windmühle) und richtete dort arge Verwuſtungen
an. Der Dachſtuhl, eirea 40 Fenſter und 3 Oefen
ſtnd völlig zertrümmert und zwei Schränke, welche
vom Blitz ſofort in Brand geſetzt wurden, ſtelen
dem Elemente ebenfalls zum Opfer.

t In der am 8. d. in Weißenfels ſtattge
habten, von 40 Actionären beſuchten General Ver
ſammlung der WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlenActien Geſellſchaft wurde die Divi
dende für das Geſchäftsjahr 1880 dem Antrage
des Verwaltungsrathes gemäß auf 12 Procent
feſtgeſetzt. Zur Completirung des Verwaltunge
rathes wurden die Herren Albert Kleinicke von

S Der Kaiſer) und die Großherzogin

und Amtmann Scharf von Halle a. S. zu Mit
Auf dem Bahnhofe gliedern gewählt.

In dem Dorfe Altenrode unweit Nebra
Unter enſerſchlug der Blitz am 9. d. den auf dem Felde

beſchäftigten Gutebeſttzer Stephan ſammt ſeinen
beiden Pferden.

t Aus Erfurt berichtet man der S.3. unterm
8. d. Heute Morgen kurz nach 2 Uhr wurde
der Beſitzer des etwa zwei Stunden von hier, hoch
auf dem Haarberge gelegenen Vergnügungslokales,
durch ein eigenthümliches Geräuſch erſchreckt. Mit
geladenem Gewehr eilte er in den Hof, als plößlich

aus dem Dunkel der Nacht eine rieſtge wilde

haben würde, wenn der viſſtge Fuchshund die

gezielter Schuß machte dem Eindringling, der bereits
ein afrikaner Straußhuhn zerfleiſcht hatte, ein Ende

Jn den Tagen vom 15, bis 17. Auguſt findet
in Magdeburg der dritte deutſche Schneider
tag ſtatt. An den Berathungen des Congreſſes
Theil nehmen und in die Verhandlungen eingreifen
kann jeder ſelbſtſtändige Schneidermeiſter und Fach
zenoſſe. Stimmrecht dagegen üben nur diejenigen
aus, welche ſich als Delegirte einer Jnnung, Cor
poration, eines Ortsvereins oder dergleichen aus
weiſen. Mit dem Congreſſe wird zugleich eine
Ausſtellung von Artikeln für Schneider ver
bunden ſein.

t Jm weſtlichen Thüringen wie in Franken
iſt die Heuernte beendet und das Ergebniß der
ſelben in Rückſicht auf die Qualität des Futters ein
ſehr günſtiges, während die Quantität in vielen
Fluren zu wünſchen übrig läßt. Der Sagaten
ſtand iſt während der heißen Tage bezüglich der
raſcheren Entwicklung der Halmfrüchte günſtig ge
worden. Jm Jtz und Streugrunde wie auch in
vielen Fluren des Werxrathales ſteht es mit den
Kötnerfrüchten recht gut. Das Roggenfeld zeigt
lange Haline, an welchen die Aehren voll angeſetzt
haben. In anderen Diſtricten mag der Stand und
demgemäß auch die Ausſicht auf die Ernte weniger
erfreulich ſein, immerhin darf aber eine ſchlechte
Erndke nicht befürchtet werden, wenn ſie auch
theilweiſe nach der Schätzung der Landwirthe „faſt
mittel“ nicht überſteigt.

Das Dorf Lößnitz bei Dresden iſt am 9. d.
Nachmittags durch einen ſchweren Wolkenſbruch
heimgeſucht worden.

t Bei der am 9. d. ſtattgehabten Erſatzwahl
zum Landtage im Kreiſe Sangerhauſen
Eckartsberga erhielt von 325 abgegebenen
Stimmen RegierungsPräſident v. Wedel (konſer
vativ) 171, Prediger Richter (nationalliberal)
154 Stimmen. 9. Weyell iſt ſomit gewählt.
Die Betheiligung an der Wahl war eine außer
ordentlich lebhafte, indem von 386 Wahlmännern
325 ihre Stimmen abgaben, nahezu 80 Prozent.

t Aus dem Kreiſe Lieben werda werden der
M. 3. eine ganze Reihe Unglücksfälle durch Bliz
ſchlag e. vom 6. d. berichtet: Jn Wahrenbrück
traf ein Wetterſtrahl das Rathhaus und nahm
ſeinen Weg durch die Rathskellerwirthſchaft, wo
die Wirthin und deren Tochter betäubt wurden und
mehrere Stunden lang wie gelähmt waren. Außerdem
ſchlug der Blitz in nächſter Nähe der Stadt in zwei
Pappeln. Jn Rothſtein fuhr ein Blitzſtrahl in
vas Wohnhaus des Muſikus Schröder und in
Dröbitz in das Wohngebäude und den Stall des
Einwohners Schulze. Die Schulze ſchen Eheleute
wurden betäubt und ein Pferd getödtet. Jn Naun
dorf zündete der Blitz die Scheune des Hüfners
Waldan an. Jn Marxdorf wurde die Scheune
des Häuslers Kloppe getroffen, in Martins
kürchen das Wohnhaus und der Stall des
Schmiedemeiſters Jähnichen. Jm letzteren Gebäude

fiel eine Kuh zum Opfer. Jn Elſterwerda
traf ein Wetterſtrahl zwei in einer Straße ſich
gegenüberliegende Wohnhäuſer, und in Gorden
brannte durch Blitzſchlag die Windmühle des
Müllers Lehmann ab. In Großthiemig ſchlug
der Blitz in den Kirchthurm, zundete zwar nicht
aber beſchädigte denſelben erheblich.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. Juli 1881.Weißenfels, Juſtizrath Dryander, Stadtrath Fubel

Die Ernennung des Herrn Stadtrath Otte

Katze ihm an die Bruſt ſprang und dieſe zerfleiſcht

Katze nicht zu Boden geriſſen hätte. Ein wohl
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alle g, S
r um Amtsanwalt beim hieſigen königl. Amtsgericht

wut I ſt widerrufen und iſt an deſſen Stelle Herr Bürger
i v ſ meiſter Reinefarth hierzu ernannt worden.
ännt a Das Preisgericht der Halleſchen

Gewerbe und JnduſtrieAusſtellun gihat
an der 84 m Sonnabend ſein Urtheil publizirt. Danach
nah 2 in ind aus unſerer Stadt und Umgegend prämiirt

vordenV n In Gruppe IB. (Forſtwirthſchaft und Jagd
Ah weſen 1) die Forſtverwaltung der kgl.

abrh egierung hierſelbſt (gold. Medaille), 2) der
eie iſe Hberförſter Rückert in Schkeuditz (ſilb. Medaille).

n Gruppe C. (Gartenbau): Dr. Dieck in
M heſhen (ſilb. Mebaſllh

rode

den
hhan

e
nen In Gruppe V. (Bau und Jngenieurweſen).

W in e Friedrich in Ammendorf (ehrende Anerken
tn

de n Jn Gruppe VIII. Porzellan Thon, Stein und
i n Gas Jnduſtzrie): Chemiſche Fabrik und Glashütte

nd geh on G. Schlägel in Corbetha (hrende Aner
für Schnede Mennung.

ngenwet In Gruppe T. Eeder, Gummiwagren und
e ehlerJndiſtrie. F. E. Wirth K Sohn,
glitt We ßeitſchenfabrik hier (chrende Anerkennung).
t xs un In Gruppe XVIII muſikaliſche Jnſtrumente):
ontiit in h. R. Ritter, Planofortefabeik hier Gronzen
e O Saat Nedaille), Lemcke Ehrenberg in Schkeuditz
n n Med.), Gebr. Ulr ich in Laucha g. M.

e gunſh bronz. Med.).
grunde wie anf Jn Gruppe X (Schulweſen): F. A. Block,
s ſeſt es u Rector der ſtädtiſchen Schulen hierſelbſt (ehrende

Roggen Anerkennung)
Aehren voll aſ Den ſeicrlichen Akt der Proklamirung ſchloß
mag der Stadder Vorſttzende des AusſtellungsComnés mit

f die Ernte wuhſolgender Anſprache „Hochgechrte Anweſende!
aber eine h lus den zahlreichen Anerkennungen, welche das

i wenn e reisgericht verlichen hat, iſt erſichtlich, daß die
et Landwirth usgeſtellten Gegenſtände auf einer hohen Stufe

er Vollkommenheit ſtehen und daß das Ausſtellungs
)tesden iſt an d ebiet, ſowie die Ausſteller ßolz ſein können auf
ren Wolkenbtihle Leſſtungen, welche hier dargeſtellt ſind. Meinr

Herren, laſſen Sie uns wünſchen, daß weiter vor
gchabten Eſſiftſhärts geſtrebt werde, daß weiter gearbeitet werde
Sangerhauſenur Ehre des geſammten deutſchen Vaterlandes,
1 325 ahgegen ind mit dieſem Wunſche rufen wir, unſer Kaiſee
t v, Wedell(rebe hoch, hoch, hoch“. Die Verſammlung ſtimmte
tet (natonalha egeiftert in das dreimal ausgebrachte Hoch ein.

iſt ſont u. Die 4. Escadron des 12. Huſaren Regiments
ahl war eine ahibte geſtern Vormittag auf hieſigem Bahnhofe mit
386 Wahlminn en Pferden der letztjährigen Remonte das Verladen

nahezu 80 Pfnn bereitſtehenden Güterwagen.
nwerda ad Der Verkehr auf unſerm Bahnhofe
lücsfole durch war am lehten Sonntage wieder ein ganz bedeu
In Wahrenbitender. So wurden dem um 10 Uhr 16 Min.

ßathhaus und nach Halle abgehenden, mit zwei Maſchinen be
gtcllerwiethſhaf annten Perſonenzuge auf hieſtger Station vier
x betäuht wudenn Wagen angehängt, die ſich im Nu füllten und
hint waren. Aſche noch eine große Zahl Paſſagiere mußte ſchließlich
ähe der Stadt ſn höheren Wagenklaſſen untergebracht werden.
uht ein Byfn Wie wir hören, ſind am hieſtgen Schalter vorgeſtern

h m gegen 900 Billets ausgegeben worden für unſern
Shel Bahnhofskaſſirer gewiß kein leichtes Stück Arbeit.

e ISAuhe ſchen Cpelen h
des

c

re n thi zündete

eblich. e
R

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.

s Jm Hoffmannſchen Grundſtück zu Schkopau
ſtürzte am letzten Sonnabend beim Auflegen des
erſten Balkens auf einem Neubau ein kürzlich erſt
verheiratheter Zimmermann aus Delitz a. B. ſo
unglücklich, daß er ſich an Kopf und Rückgrat
lebensgefährlich beſchädigte.

Vermiſchtes.
(Fürſt Bismarck) hatte auf der Hinreiſe nach

Kiſſingen ein kleines Malheür. Jn dem Augenblicke der
Einfahrt des Extrazuges, welcher den Fürſten nach
Kiſſingen beförderte, in die Station Ebenhauſen, oder
vielmehr im Momente des Stillhaltens des Zuges, zer
brach eine Zugſtange an dem dem Salonwagen unmittel
bar folgenden Wagen mit einem erſtaunlichen Knall.
Man dlaubte, es ſei ein Schuß abgefeuert worden und
vermuthete ein Attentat. Fürſt Bismarck, die Fürſtin

Schlag zu erkundigen. Nachdem der Reichskanzler Auf
ſchluß erhalten und die defekte Stange durch Ketten
erganzt war, fuhr der Zug nach Kiſſingen weiter. Es
ward vermuthet, daß die Urſache dieſes kleinen Unfalls
in der etwas ungeſchickten Bremſung gelegen habe.

(In der ruſſiſchen Stadt Minsk) ſind durch
eine Feuersbrunſt dieſer Tage hundert Häuſer zerſtört
worden.

(HDer Mörder des Herrn Gold), welcher auf
der Reiſe von Brighton nach London im Eiſenbahn
Coupé kurz vor London ermordet wurde und deſſen
Leichnam man auf dem Bahnkörper in einem Tunnel
fand, iſt verhaftet worden. Ganz London iſt von dem
Ereigniß voll. Lefroy, wie er ſich genannt hatte, in
Wirklichkeit heißt er Mapleton, hatte ſich in einer
obſkuren Vorſtadt Londons verborgen gehalten doch
verrieth ein anonymer Brief der Polizei ſeinen Aufenthalt.

(Ein großer Unglücksfall) hat ſich, wie aus
Paris telegraphiſch gemeldet wird, daſelbſt am Donners
tag Abend zugetragen. Jn einem Saale der Kaſerne
Latour- Maubourg waren an hundertfünfzig Soldaten
verſammelt, um einen Taſchenſpieler zu bewundern, als
der Fußhoden einbrach und die meiſten Soldaten in einen
darunter belegenen Saal hinabſtürzten, Mehrere Soldaten
wurden tödtlich, über 40 leicht berwündet.

Der König von Bayern) weilt bekanntlich
am Vierwaldſtätter- See. Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag fuhr er bis zum frühen Morgen per
Extradampfer auf dem See herum. Vom Axenſtein
müßte ein Senn das Alphorn blaſen

Dr. Schliemann), dem jüngſten Ehrenbürger
unſerer Reichshauptſtadt Berlin gaben die Behörden der
ſelben am 7. d. M. im großen Saale des Rathhauſes
ein glänzendes Feſt, bei welchem Schliemann mit ſeiner
Gemahlin den Mittelpunkt bildete

(Aus Weſtſalen.) Das in Bochum im vorigen
Herbſt errichtete königliche Eriminalkomiſſariat ſoll im
nächſten Monat wieder aufgehoben werden, was in den
Provinzial und Localpreſſen jeder Farbe beklagt wird.
Von 5 Luſtmorden iſt zwar nur ein einziger aufgedeckt
worden, allein die öffentliche Meinung geht dahin, daß
es dem Criminalcommiſſarius v. Hülleſſem viel leichter
gelungen ſein würde, auch über die vier übrigen Unthaten
Licht zu verbreiten, wenn ſich die Staatsbehörden früher
entſchloſſen hätten, in den weſtfäliſchen Ahruzzen ein
Eriminalcommiſſariat zu errichten. Die Aufhebung
dieſer Sicherheitsbehörde muß im öffentlichen Intereſſe
beklagt werden, da es derſelben an Arbeit niemals fehlen
wird, beſonders wenn deſſen Thätigkeit auf den ganzen
niederrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk ausgedehnt
wird. Verbrechen der ſchwerſten Art gehören ja hier
zur Tagesordnung. So z. B. wurde in Dortmund
am 4. d. M. ein 26 Jahre alter Schuhmacher, als er
ſich nach einer Pumpe begeben wollte, um Waſſer zu
hoken, von dem 19 Jahre alten Maurer Ferdinand
Hrehler erſtochen. Jn Wattenſcheid feuerte vor
einigen Tagen ein Bergmann auf ſeinen Bruder mit
äinem Revolver eine Kugel ab, welche traf und den Ge
troffenen niederſtreckte. Jn Hamm ſuchte vor einigen
Tagen ein fremder Mann kleine Mädchen durch Geld
geſchenke zum Mitgehen zu bewegen; als der Sittlich
keitsverbrecher verfolgt wurde, zog er das Meſſer ſtach
um ſich, floh nach der Lippe, durchſchwamm ſie und
entkam Später iſt ſeine Entdeckung gelungen.

Börſenwochenbericht
des Bankhauſes H. Schönfeldt, Berlin N. M.

Unter den Linden 66.
Berlin, den 8. Juli 1881.

Die Grundſtimmung unſerer Börſe iſt eine ſo über
aus feſte, daß es eben nur eines geringen Jnpulſes bedarf,
um dem Verkehr, der in dieſer Jahreszeit meiſt ſtill zu
verlaufen pflegt, den Charakter hoher Animirtheit zu
verleihen. Es lagen wiederum Gerüchte vor, denen zu
folge eine neue Serie von Eiſenbahnen in kürzeſter Friſt
verſtaatlicht werden ſoll.

Die Umſätze in dieſen Papieren erlangten eine ganz
colloſſale Ausdehnung überhaupt concentrirte ſich hier
das Hauptintereſſe. DortmundGronauErſcheder Eiſen
bahn Actien, die heute eingeführt wurden, zogen um
8 an in einem Tage. Bankactien verkehrten im
Allgemeinen ziemlich ſtill ebenſo lagen Renten matt.
Von öſterr. Bahnen waren Galizier, öſterr. Nordweſt
bahn und KaſchauOderberger, von ruſſiſchen Kurſk Kiew
und Warſchau Wiener bevorzugt.

Auf dem Gebiete der Jnduſtriepapiere war die

und die übrigen Familienglieder eilten raſch an die
Fenſter des Salonwagens, um ſich über den merkwürdigen

Stimmung im Allgemeinen feſt und das Geſchäft ziem
lich lebhaft. Namentlich zeigte ſich auf dem Bergwerks
markt eine recht günſtige Tendenz

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 3. bis mit 9. Juli 1881.

Weizen, pr. 100 Kl. 20 66Schweinefl., pr. Kilo 1 30
Roggen, do. 21 83 Schöpſenfl., do. 115
Gerſte, do. I6 33 Kalbſleiſch, do. T
Hafer, do. 17 50 Butter, do. 2 20Erbſen, do. 22 Eier, pro Schock 3 40
Linſen, do. 35 Bier, pro Liter 10
Bohnen, do. 19 Branntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 100K.. 8 Heu, pro 100 Kilo 7 50
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100

Keule), pro Kilo 1 30 Kilo 6 50
Bauchfleiſch, do. 110

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 3. bis mit 9. Juli 1881

pro Stück 9 Mark bis 1L,75 Mark

Anzeigen
Kirchen und Jamilien- Nachrichten.

Dom. Getrauet: der Sergeant im königl. Thüring,
e Nr. 12 Petzolt mit Frau S., geb.
Elſte.

Stadt. Getauft: Klarg Marie Frieda, T. des
Schneiders Hoffmann; Max Felix, S. des Poſamentier
Käther Anna Martha, T. des Handarb. Schütze; Friedrich
Wilhelm, S. des Handarb. Schlüter; Friederike Marie
Anna, eine unehel. T. Beerdigt: den 5. Juli der
Hospitalit Meyer; den 6. die jüngſte T. des Handarb.
Merkert; der Nadlermſtr. und Kurzwaarenhändl. Nägler;
den 8. ein unehel, S.; den 9. der Handarb. Hecht; den
10. ein unehel. todtgeb. S.

Gottesackerkirche: Donnerstag, nachmittags 5
Uhr, Gottesdienſt. Herr Prediger Richter.

RNeumarkt. Getauft: Friedrich Earl Hermann, S.
des Handarb. Peege. Gerrauet: der kaiſerl. Brief
bote Senf in Leipzig mit Frau H. F. N., geb. Fliege
er. Beerdigt: der jüngſte S. des Ziegeleibeſitzers

Haaſe; die jüngſte T. des Dachdeckers Geigenmüller;
ein außerehel. S.

Altenburg. Getauft: Guſtav Wilhelm, ein un
ha Getrauet; der Kürſchner Fuchs mit Frau
geb. Heinze.

Telene TEI e
rei en eVerlobte.

Merseburg 10. Juli 1881. Halle a/S.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Zerſeburg.

Vom 1. bis 10. Juli 1881.
Eheſchließungen: der Kürſchner Fuchs, Preußerſtr.

15, mit J. W. P. Heinze, Unteraltenburg 5; der Schauſpieler
Faber mit M. S. Seemann, Saalſtr. 11; der Kaiſerl.
Poſtbeieftr. Senf in Plagwitz mit H. F. N. Fliege,
Reumarkt 74; der Sergeant im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12
Petzolt, Oberbreiteſtr. 22, mit S. Elſter, Teichſtr 6.
Geboren: dem Hob. Schlüter ein S., kl. Sixtiſtr. 16;
dem Ziegeleibeſ. Haaſe ein S., Amthäuſer 13; dem Hdb.
Hindemitt eine T., kl. Sixtiſtr. 3; dem Handelsmann
Krentſcher ein S., Breiteſtr. 16; dem Schneidermeiſter
Lühr eine T., Brühl 6; dem Möbelpolier Langenheim
eine T., Hirtenſtr, 2; dem Eiſendreher Schenk eine S.
Neumarkt 35; dem Kaufm. Sonntäg eine T. Naum
burger Str. Ia dem Müller Winter ein S. Grüneſtr. 2;
dem Buchbinder Pertus eine T., Dom 16; dem Tiſchler
Koch eine T., Windberg 8; dem Schuhmachermſtr. Bie
bach ein S.; eine unehel. T. dem Hob. Krätzſchmar
ein S., Halleſche Str. 22; dem Kl. Reg.Sec. und Kgl.
Rechnungsrath Seger ein S., Domplatz 1; dem Höb.
Hübner ein S., Neumarkt 42; dem Bahnarb. Göhle eine
D., Dammſtr. 9; eine unehel. T. Geſtorben: der
Kaufmann und Nadlermſtr. Nägler, 45 J. 6 Herz
ſchlag, Markt 18; des Hdb. Merkert T., 1 J. Krämpſe,
Kurzeſtr. 12; des Ziegeleibeſ. Haaſe S., 3 T. Herzſchlag,
Amtshäuſer 13; ein unehel. S., 7 W., Kopfkrämpfe;
der Hob. Hecht, 72 J., Magenverhärtung, Sixtiberg 1;
des Ziegeldeckers Geigenmüller T., 7 M. Krämpfe, Amts
häuſer 3; ein unehel. S., todtgeb. des Schneidermeiſters
Müller S., 1 J. 5 M., Lungenentzündung, Fiſcherſtr. 7.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Maurerareiten zur Herſtellung

der Futtermauern Section III und V in der neu an
zulegenden Straße von der Unteraltenburg nach der
Kariſtraße ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben
werden. Angebote bitten wir bis zum 16. Juli, Nach
mittags 5 ühr, im Communalbureau verſiegelt nieder
zulegen, woſelbſt auch die Bedingungen und Anſchlags
auszüge vorher einzuſehen ſind.

Merſeburg, den 6. Juli 1881.
Die Bau Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.
Bekanntmachung. Jm November d. J. werden dre

zur regelmäßigen Ergänzung der StadtverordnetenVer
ſammlung erforderlichen Wahlen vollzogen Die aufge
ſtellten und berichtigten GemeindeWählerliſten liegen im
Communalbüreau vom 15. bis 30. Juli d. J. öffentlich

Zeit können von jedem Mitgliede
Richtigkeit

aus. Während dieſer
der Stadtgemeinde Einwendungen gegen die
dieſer Liſten bei uns angebracht werden.

Merſeburg, den 11. Juli 1881.
Der Magiſtrat.



Verſteigerung

im Wege der 3wangsvollſtreckung. 0 J CMitkwoch den 13. n Vormittags 9 Ahr, 9verſteigere ich Saalſtraße
I Schrank, 1 Nähmaſchine, 1 Kommode mit Aufſatz,u 1 See Kommode, 1 eichenen polirten Mechaniker und Optiker,
Sarg,

en Werſeburg, kleine Ritterſtraße Nr. 2,Merſeburg, den 11. Juli
Tag, Gerichtsvollz.

er (nahe am Entenplan)N S S als d T 6. Juli beehrt ſich die Eröffnung ſeines Geſchäfts hiermit ergebenſt anzuzeigen.

ächſten Sonnabend a en 16. n w. r m ue ehe hege Reichhaltiges Lager. nſollen in en Hauſe Breiteſtraße Nr. 7 hierſelbſt iß billigſt ausgeftt hrt erverſchiedene Möbels, als i ausgeführt.e e e 1 en d Reparaturen werden mit Fachkenntniß billigſt gef ſation
kaſten, verſchiedene nittwaaren 1 große 5nete en n Jalman's Weinstube, Eis-V erkauf9

Merſeburg, den II. Juli elpert Berlin O. Roß ſtraße 3, zu jeder Tageszeit, à Eimer 30 Pfg. Jm Abonnement
KreisGerichtsActuar u. Auctionator. et der gime n t o n zu gleichem Preiſe frei r nie dehnlue Die

i f toſfeln gpfiehlt ſeine neu und äußerſt geſchmackvoll eingeriGute Spei C ar Räume bei vorzüglicher und billiger Küche. Anerkannt Feinſtes Provencer und
feine und feinſte Bordeaux-Weine, äußerſt preiswertheß Jverkauft B. Rabiteseh, Schmaleſtr. 22. Khem e e ff. alten Jamates-Rum, Mohnöl, tract m Pie m
Cognac und Arac. Aufträge werden prompt effectuirt Liebig's Fleiſchextract in e Mut gefBe e R 13753) und Pfd. Büchſen, ſtüher bſind preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. Maizena (Mei smehl) zu Pudding henend. Blattes Dg e Bad ekappe empfiehlt C. L. Zimmermann. e v

7 In S r o o i die hiſtliegt eine große Fuhre zum un h Echulte in den neueſten Muſtern und Farben empfiehlt Geschäfts- Eröffnung. r

Ei rten hieſigen und auswärtigen PublieBahnhofsſtraße Nr. 1 r II Burgſtraße kum e nene e h v t heutigem Tage e
z i in dem Hauſe Johannisſtraße Nr. 6 eineſt eine große Wohnung per 1. October zu vermiethen. 6 in t n me e ne Schweinſchlächtere iEin Parterre Logis, beſtehend aus Stube, 2 Kammern eröffnet habe. Jch bitte, das mir früher geſchenkte Ver abeſ

und Zuerſt von et an n bermiethen und trauen geneigteſt auch jetzt wieder übertragen zu wollen n verwe
I. October u beziehen Oberaltenburg Nr. 12. Achtungsvon iſt wurdeehe en See grſenen ehrücler Schwarz, Robert Veuſchel, Fleiſchermeiſter nI. October zu beziehen J en v e e e OffEin neu reſtaurirtes Familienlogis, Stube, kleine Ritterſtraße 14 Merſeburag, den alt eKammer, Küche uebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und Restaurations-Eröffnun e1. Oetober zu beziehen Kleine Sixtistrasse 7. traurigeEin Famlienlogis Preis 36 Thaler) iſt zu vermiethen Einem l en e v ergebenſt Nührte J

i eigen, daß ich am 15. d. M. im Hauſe léwiund ſofort oder 1. October zu beziehen ſu end, r m anzuz b Nr. 16 eer. 2. d Unteralten urg Nr.ſie an der hen en a i e e e e ine Reſtauranon rot ne e henen hre e d re e währt und Mein äfriges Beſtreben wird dahin gerichtet ſein ſhümere n er be e e wie e e e tet meine werthen Gäſte ſtets beſtens zu bedienen und bitte VigewaltKaufmann Thomas. S ſolche Enttauſchungen vermeiden und ſein Geld I eS e ite ausgehen wiſt, dem rathen wir, ſich von ich um geneigten Zuſpruch. Achtungsvoll uche BuS e e e en e e e Traugotk Hubold. ln ne e e iſt ſofort zu vermiethen und a e erlich u achgem aFriedriqh Schultze, Breiteſtraße Nr. 8. en e e e M m V er M PutſcheKarlſtraße Nr. 2 iſt ein Logis zu vermiethen und Broſchüre wird gratts ne franco verſandt, es ſehen S zu jeder Tageszeit pr. Eimer 30 Pf. bei n Gemüthe
gleich oder 1. Oetober zu beziehen. Preis 14 Thlr. e Beſteller weiter keine Koſten, als 5 Pfg. für ſeine e G S ch ön berger n tee

Wohnungs Vermiethung. e Wenn m 6 hnalSe S e S e olthardksſtr. 14. d tJn meinem Hauſe am Entenplan iſt die Erker Woh i enung an ruhige Leute zu vermiethen. Am 1. October d o üſſigunS S ca Neue ISländer Heringe, Funkenburg.Ein Logis, beſt. aus 2 Stuben nebſt Zubehör, iſt das feinſte, was die Saiſon bietet, Mittwoch den 13 Juli S. Abonnement Concert uſſhet 6

e beeee C. L. Zimmermann. ufen Mein Königl Mut Stent. hte
c is i Ri i be önigl. Muſik-Dirigent, i Und8 u vermiethen und Michaelis zu be nzie S e in Schweine e gen Neue ſaure Gurken Funkenburg. vie

nteraltenburg 28. empfiehlt d führt
Carl allein n afſen. wank in en vonſten r nmige, ſhr angenehme Wonnung Barometer re e Se neiſel Jnnerstag den 12. Jult 1881. Pretioſg. ebeſtehend aus 5. Zimmern Kammern, Küche, Boden ſgucker e. Brillen und Pincenez für ſpiel mit Geſang don d. Wolf. Mut hen e n n

Keller e. auf Wunſch mit Stallung, Wagenremiſe Herren und Damen in Horn, Stahl Nickel Double v. Weber n deFutterboden und d lege n e rn Gold und Silber Schutz und Schießbrillen Ein ordentliches Kindermädchen ſucht ſogleich Wiche de
e e Boden e u An 1 e. empfiehlt in großer Auswahl Frau Magazin Rendant Müller. r

e he n e n digeis i i i Jch ſuche zum 15. Auguſt ein reinliches, ehrlichesEin Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen zu k Dienſtmn n ſt n n n henaftaten Srlg i. r e aure Gurken t Ken nen ue n n amnmer An oanſer r G empfiehlt in Schocken und einzeln S L. Grillo, Burgſtraße in w

h 5 2 2
e ehe Se ſofort zu vermiethen e Hermann Ka be- Jch ſuche zum ſofortigen Antritt einen zu n dert

Sberbreiteſtraße 22. e c a Itf ät! frerläſſigen Mann für die Pferde n eni iſe, 5 Ed. ISSS. h eine e e Echt e ſche Vettſebern billi Ein ſchwarz und gelbes Huhn iſt geſtern entſſlogen. t m
Gotthardtsſtraße 29. Betten, des e e Gebet v n 25 M Gegen Belohnung abzugeben Zeichſtraße 1. ind wit

Formulare zu d ha ſtets ges e der wen e An erraeek an Montag verloren n
h J. orden. zugeben gegen Belohnung im W. diZoI-Inhaltgerklär len. S e re 4, Gaſthof zum Zoldenen Hahn h en

W er Gotthar cent e me r Damen eten t L Nahner gr. Ritterſtr. 28. e ur Da en Herren Schirm vertauſcht hat, dieſen mir wieder zuzu i M
gr. m u e Airku, ich ihn polizeilich verlangen werde biſt

J zugeben 12Adregg- Und Visitenkar ten h Be ler der und ſind nen e d
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell ſelbige ſtets vorrät ig in der Zinngießerei von Steſenhagen e kalten n
and billig Th. Rößcter. gr. Ritterſtr. 28 S Roßmarkt 7. ein n Meere genhagen, Buch und Muſt e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg i h
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